
Grenzwertgeber
Wilhelm Keller GmbH &Co. KG
D-72147 Nehren
Telefon (07473) 9449-0
Telefax (07473) 944949

Beschreibung und Einbauanleitung tOr den

Gren~ertgeberTyp134
zum Einbau in die PE-Batterietanks der Fa. Herbert Dehoust GmbH
in 69181 Leimen und der Fa. Kautex WeF'keAG in 53229 Bonn
mit oberem FOlIsystem Typ »KW-0-03/760ccsowie »KW-0-03/1035«
und kommunizierendem Entnahmesystem Typ WK 11I

Bauartzulassungskennzeichen: 011 PTB 111IBIS 1431

Montageanleitung tOr kommunizierendes Entnahmesystem Typ WK 11I

Einstellmaß"X« = mm

Hiermit bestätige ich den Einbau dieses Grenzwertgebers gemäß Einbauanleitung mit dem

Kontrollmaß "Y«= mm

Bauartzulassungskennzeichen:

in den Kunststofftank Größe: I, Herstell-Nr.:

Anzahl der Tanks:

Lagermedium:

Betreib.er + Anlagenort:

(Datum)

StOck, Gesamtinhalt:

Installations-Betrieb:

(Firmenstempel)

(Unterschrift)
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1. EInsatzbereich

Der Grenzwertgeber Typ 134 wird eingesetzt in Tanks der Firma Dehoust GmbH in
69181 Leimen der Typen

alte Nr. neue Nr. alte Nr. neue Nr.
PE 1000 I 01/BAM4.01 5/78

}

PE 2000 I 01/BAM 4.01 13/71} Z-40.21-137PE 1100 I 01/BAM 4.01 46/70 01/BAM 4.01 14/71
01/BAM 4.01 47/70 Z-40.21-137 PE 2500 I 01/BAM 4.01 12/75

PE 1500 I 01/BAM 4.01 82/70 PE 3000 I 01/BAM 4.01 86/74 }Z-40.21-138
01/BAM 4.01 4/78 PE 4000 I 01/BAM 4.01 13/75

mit oberem BefOllsystem Typ KW-0-03/760 fOr1000 I, 1500 I, 2000 I Tanks sowie dem FOII-
system Typ KW-0-03/1035 fOr 2500 I, 3000 I und 4000 I Tanks gemäß der Bauartzulassung
09/BAM 4.01/2/75

sowie in Tanks der Firma Kautex Werke AG in 53229 Bonn der Typen
alte Nr. neue Nr. alte Nr. neue Nr.

PE 1100 I 09/BAM 4.01 4617

~

PE 2000 I 09/BAM 4.01 13/711- Z 4021 38
09/BAM 4.01 47/70 09/BAM4.0114/71J - . -
09/BAM 4.01 13/78 Z-40 21-38 PE 2500 I 09/BAM 4.01 9/77PE 1500 I 09/BAM 4.01 82/70 .
09/BAM 4.01 83/70
09/BAM 4.01 35/78

mit oberem BefOllsystem Typ KW-0-03/760 gemäß der Bauartzulassung 09/BAM 4.01/2/75
und kommunizierendem Entnahmesystem zur Lagerung von Heizöl EL nach DIN51603 oder
Dieselkraftstoff nach DIN 51601.

2. Beschreibung

2.1 Der Grenzwertgeber besteht aus Sonde (1), FOhler (3), Einbaukörper (6) und Anschluß-
einrichtung (11u.12) sowie dem Anschlußkabel zwischen FOhlerund Anschlußeinrichtung.

2.2 Die Sonde ist der in den Tank höhenverstellbar hineinragende Träger des FOhlers und von
x = min. 80 mm bis x = max. 330 mm einstellbar. Das Sondenrohr trägt am oberen Ende
einen Markierungsstrich und die Zahl 360 eingeprägt. Die Zahl gibt das Abstandsmaß vom
Markierungsstrich bis zum Ansprechpunkt des FOhlers an.

2.3 Der FOhler ist ein am unteren Ende der Sonde fest eingebauter, temperaturabhängiger
PTC-Widerstand (Kaltleiter).

2.4 Der Einbaukörper ist ein AnschlußstOck, das die Sonde umschließt und zur Befestigung
derselben im Tank dient. Er besitzt eine Feststellschraube, die das Sondenrohr gegen Ver-
schieben sichert, sowie eine O-Ring-Abdichtung zur vakuum- und Oberdrucksicheren
Abdichtung des Tankraums gegen die Außenatmosphäre.

2.4.1 Der Einbaukörper wird mit einer Überwurfmutter fest auf die Tankmuffe aufgeflanscht. Er hat
zusätzlich ein eingebautes SicherheitsrOckschlagventil mit R3fa"AnschlOssen fOrSaug- und
ROcklaufleitung, sowie einen Anschluß fOr die obere Verbindungsleitung zu den anderen
Tanks.

2.4.2 Das eingravierte »K..am ROckschlagventil bedeutet, daß bei Tanks mit oberer BefOllung die
Tanks Ober die Saugleitung kommunizierend untereinander verbunden sind.

2.5 Die Anschlußeinrichtung ist eine Armatur zur elektrischen Verbindung des Grenzwertgebers
und Tankwagens.

2.6 Der Grenzwertgeber Typ 134 entspricht den Richtlinien fOrden Bau von Sicherungen gegen
ÜberfOlIen TRbF 511.

3. Funktion

Der höchstzulässige FOllungsgrad der oberirdischen Lagertanks darf 95 % nicht Ober-
schreiten. Dies wird dadurch erreicht, daß der PTC-Widerstand bei Eintauchen in FIOssig-
keit seinen Widerstand sprungartig verändert. Dieser Impuls wird Ober ein im Tankwagen
eingebautes Steuergerät verstärkt und dient zur Steuerung des Schließvorganges am
Abgabeventil des Tankwagens



4.
4.1

Einbauvorschrift

Bei allen Arbeiten an den Dehoust-Tanks und Kautex-Tanks sind die einschlägigen Sicher-
heitsvorschriften, insbesondere die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen-
schaft zu beachten.

Ist die Fülleitung länger als 20 m, so ist das Einstellmaß, abweichend von der Tabelle, nach
den besonderen Verhältnissen zu bestimmen. Gegebenenfalls ist beim Hersteller unter
Angabe der Tankform und Größe sowie Länge der Fülleitung Rückfrage zu halten. Der
höchstzulässige Füllungsgrad darf bei oberirdischen Tanks 95 % nicht überschreiten.

Ermittlung des Einstellmaßes »x«
Das Einstellmaß »x« für Dehoust-Tanks und Kautex-Tanks ist nach der Abbildung und den
Tabellen auf Blatt 3 wie folgt zu bestimmen.

Für den vorliegenden Einbaufall (Tankanzahl sowie Tankausführung und Tankhersteller) ist
daß Maß»x«aus den Tabellen zu entnehmen. Dieses Maßentspricht der Abbildung auf Blatt 3.

Der Grenzwertgeber ist, in Füllrichtung gesehen, im ersten Tank zu montieren.

Das Maß »y«in den Tabellen auf Blatt 3 dient zur Kontrolle, wenn Grenzwertgeber mit Einbau-
körper auf dem Tank montiert sind.

Feststellschraube (9) am Einbaukörper (6) lösen. Einstellmaß »x« nach Blatt 3 zwischen
Unterkante des Flansches vom Einbaukörper (6) und Markierung (Ansprechpunkt) am
unteren Ende der Sonde einstellen. Feststellschraube (9) anziehen.

Einbaukörper mit Grenzwertgeber auf der Tankmuffe mit Dichtring montieren und mit der
Überwurfmutter festziehen.

Die Sonde des Grenzwertgebers darf unter keinen Umständen gekürzt werden.

Das freie Kabelende des Grenzwertgebers wird senkrecht zur Decke oder zu einer nahe-
liegenden Wand verlegt. An dieser Stelle ist, falls erforderlich, eine Feuchtraumabzweig-
dose anzubringen. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armatur für Wand-
montage (Teil12) muß mit Feuchtraumkabel NYMHY2 x 1 mm2hergestellt werden. Das Ende
des Kabels ist auf 10 mm abzuisolieren. Beim Anschluß ist darauf zu achten, daß die schwarz
oder braun isolierte Litze des Kabels an die bei der Armaturfür Wandmontage mit +markierte
Klemme angeschlossen wird.

Die Armatur für Wandmontage Teil 12 muß unmittelbar neben dem Einfüllstutzen der Füll-
leitung des Tanks montiert werden.

Einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers mit einem geeigneten Gerät prüfen.

Von dieser Beschreibung und Einbauvorschrift wird Blatt 1- 4 jedem Grenzwertgeber bei-
gelegt.

4.2

4.3
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4.3.2

4.3.3
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4.7

4.7.1

4.8

4.9

Nehren, 21.Oktober 1996

WILHELM KELLER GmbH & Co. KG
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Einstellmaß "X« fOr Dehoust-Tanks und Kautex-Tanks

Arbeitsgang:
Anzahl der verbundenen Tanks sowie TankausfOhrung und Tankhersteller' feststellen. Aus nach-
stehenden Tabellen Einstellmaß "x« entnehmen.
Grenzwertgeber einstellen wie auf nebenstehendem Bild dargestellt.
Einbaukörper mit Grenzwertgeber in den, in FOllrichtung gesehen, ersten Tank einbauen.

Dehoust-Tanks
mit FOlIsystemTyp KW-0-03/1035

Tank-
I

Tank- Einstellmaß Kontrollmaß
Anzahl Inhalt m3 "x« mm ..y«mm

2,5 281 69
3,0 258 92
4,0 218 132
5,0 280 70

2 I 6,0 262 88
8,0 202 148
7,5 279 71

3 I 9,0 263 87
12,0 202 148
10,0 275 75

4 I 12,0 259 91
16,0 218 132
12,5 263 87

5 I 15,0 246 104
20,0 193 157

3

---

Dehoust-Tanks und Kautex-Tanks
mit FOlIsystem Typ KW-0-03/760

Tank- Tank- Einstellmaß Kontrollmaß
Anzahl Inhalt m3 »Xecmm ..y«mm

1,0 329 21
1,1 285 65

1 1,5 271 79
2,0 240 110
2,5 299 51

2,0 293 57
2,2 250 100

2 3,0 243 107
4,0 226 124
5,0 302 48

3,0 258 92
3,3 239 111

3 4,5 236 114
6,0 226 124
7,5 278 72

4,0 246 104
4,4 228 122

4 6,0 223 127
8,0 216 134

10,0 273 77

5,0 226 124
5,5 245 105

5 7,5 244 106
10,0 226 124
12,5 251 99



Klemme
schwarz oder
braun

Feuchtraumkabel
(bauseits)

I

85

Feuchtraumabzweigdose (bauseits)

... Bauartzulassungskennzeichen ,
Typenbezeichnung und Firmen-
zeichen eingeprägt.

Überwurfmutter und Dichtung
sind Bestandteil des Tanks

Anschluß für obere
Verbindungsleitung

Ansicht in Richtung Y

Empfohlene Befestigungsschraube
Halbrundschraube 4 x 40 DIN96 St

1= verstellbares Sondenrohr
2=Kabel
3 = Kaltleiter
6 = Einbaukörper

7 = Anschweißstück
8=O-Ring10x2,2
9 = Feststellschraube

11 = Flanschstecker-
Einsatz

12 = Armatur für
Wandmontage
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Physikalisch-Technische Bundesanstalt

Seite 8 ~'J" Prufung8.Chein PTtI NT. IU BIS 14H vom 10. 10 1979

XI. F-rw..it..runa %u AbHeh" VI -Einsat:tbf!<:!inauna"n"

Der unter Ablehn. VI. NT. 2.1 &utgef,jhrte Ein.atz-

lareich des G.-enzwertgeb<!'ro Typ "134" 8011 auf folgende
Tar:ks aus Polyethylen (PE) der Fima Kautex Werke AG
erweitert _rden'

Inhalt {l) t Z-40.21-)8
Z-40.2138

Z-40.2138
Z-40.2138

9a",,,",,,tsichtliche Zul,u8ungs.Nr

1100
1500

2000
2S00

:2 Für die Betullung der unter Abschn. XI. NT. 1.
aufqeführten Tanks dllrf nur da. obere BefüllaYlltem
Typ "KW-O+03/160' 9 ß Bau(lrtzul"'.8"mg
09/B»t/4. CI/2/7S verwendet werden.

XII An"".-""<> cl".. Pr"funa8unterJaa"n

Durch die unter Ab.<::hn. Xl. Nr. 1. a...fgefuhrte Erweiterung
des Ein".tzbe,.-.Üch"'. werden vonderBeschreibungund Ein-
bauvorschritt418.822 die BUtter 1 bis 4 VOftl19. 04 1984
durch die nachstehend genannten Prlif\m9sunterh'gen
setzt

Pr,lfm\o,""nt_rl"o_n

versehen Rlit Unterschritt \lnd Dienststempel der Physi-
kalisch-TechnischenB\lndesanstalt

Technischer Überwachungs-Verein Nord e. V.
-~--~

........ SicNou'IJ~~üllftgCGl ~,_T__Sl_.~.
~ ,.,.,e_.;nPl!.f_, '*"Ooto<:uuGmDH__F_~ ,,"-,,_..F"""'I""_G.l"".

_AI'I(_,(llEl_~ r).bnI-"'_billU$PI!.
f__GlOßemot-.mF ,.._Tw..KW-0-03......_.
_me-'ysjem

,~,...""w ,

I

lIOO'.0118Aloll'01~

01/8.0.101I..011<017/70

1500._011BAMl.OI!8:no _bl.. Z,"""-Z..o:1.137
01/8AMI.01AJ0U78

2OOO._011BAMl.01/UI71
OI/8AMI.O'lloII7l

2500..01 01112175

1

XICO'.OI/8AW'OIIMl7. ._ Z._Z..o21_138
oIOOO..01W.01ll3l75

PT8..pn,~_,..m8lS'.31"""'10.0I<I."18...I_aoon
TRbI'511.._FaskroII"""'MW:I_
_~.<k1;fVV_.V """'30 li7s """,n _.IM

"-AGnnI_~\hI...~ <lww.g._onl./nl"'"
118" "'...,,\aCI\ ~_I( e.-.
l gdoll""-....._...-_

00_ e o '.. e lea ",.,' e..SdWoflunO"_FftIUng.om18"'priI.1\1187

5

Physikalisch-Technische Bundesanstalt

Seite 9 zum Pro.tun988cheinPTB Nr. III BIS 1431 vom 10. 10. 19711

A.ufgr\lnd der Aus..ge des TQv Nord e.V.. H.mb\lrg. und der
durchg"'tührten Prlif\lngen besteh"'n nach dem derzeitigen
Stand der Kenntnisse gegen die Erweiter\lng und Anderung
keine Bedenken.

Die \lbrigen A.uthgen und Beding\lngen des pn.t\lngsscheines und
d..r N..chtrlge sind gleich..rmaß.en :\1 beachten \lnd ei.o:uhalten.

Braunschweig. den 10. 12. 1996

physikalisch-Technische 8undes..nst.lt
-1\bteil\lng III.

Im A.\lftrag

ge.. Dr.

Blatt/ O"'tum

'.""""""9 ""d - "..m 22.101996
Einbauvorschritt Bhtt 1 bis 2.

Einstellt.bellen 418.8221 22.10.1996
Bl.tt3

Grenzwertgebermonuge 418.8221 22.1<.1. l<i96
Bhu 4



_ MINISTERIUM
FUR ARBEIT. CESUNDHEIT UND SOll LORDNVNC
IJ\DEN.WOltmMlfRQ
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. ---r .;,;;:-.;. ". OIrtoMr1918
Vl1hllaKellerKG. -11I-.-:'1=
7401h!u'eaUbert'Ub!np!! _= ."

=:= 11113-'206.2.1/"1Pa. hller 10..
'.un/78

.'1111' t 1\11a, 11111" b, 10 b.. 1111'1111'

tUr dIa Gnc8W'8rtpber Tfp .,,,. 81, ':1011 481' SWlI8ratw ,1a8r

Abtul181chU'U.II' tur 48n 11II..tl111f8111I:, 04.1' hnlt.,..,... 111.'

Pol)'lItlU'ba 4ar '1:Na DthOlllt 08bK. WIe!CO. 10. 111.1'~1'W1' YOII
HaiselBLoderD1..d1r:rattlltott.

Ge8U , ". 111".rbUldu...811;'1'. '.25 4'. hlMn(811411'.aror4-
IIlInl Ubrlr bnllllM1'8 nU.'ilkaitln _Vbr - 111 dIr \lnl 11'0.
5. 6. 1970 (BOBI. I S. 689), pllzu!.ert dlirOlI. Geldl ,,_ 15. '0 1974

(IIGBl. I S. 721), w1r« du TOD Ihnln hup.gIU,

'IUIIwr 48. Ba.aartzal'.'lUI.pnDII..lcuD 01!PTB/III BIS '45' slip-
I !!.

Dtr Bl.urtlllluIUII, l11C't dIr PrW'IUIIP8eUia411' Ph;Jalu.lllch-
~olu:l18oh," Bull4...ns~1t 1'0. 10. 10. 1918 - P!B Ir. IU B/S 1", -
81t den 41lapblSrl..n PI1UuplUl'-rlapll 1\aCI'IUI41. -

- I -

'~ v ~ , T_"'_L~...~ c ' I_..

-,-

IlItlaHCl)
1100

.".
01/BAK .4.01/46110 od.r
01/J.U'1 4.01/41/70

01/B.Ut 4.01/82/70 oder
01/BUf 4.01/4/18
01/BAK 4.01/1"11 od.r
01/B.uf 4.01/14/11

01/BAK 4.01/12/15

Ot/JAK 4.01/86/14
01/B.UI 4.01/1'115

2000

2500

3000

'000

4.2 !:!!.!.!..!u!n 11111 Pol)'lI.tnyl.n (PE)

.) t)'p ~X"-o-o"760- (rUr 1 ble 5 r.nll:8 111: 11' I,
1500 1 oder 2000 1 Inhalt)

b) 1')'p ~X"-O-o"'0'5" (rUr 1 bis r.nke.it 2$00 I,
3000 I od.r (C( C I Inhal t

!lt.llartllllae.u.ng.l.nll".lehen 9/11,," 4.01/2/15
",'

Dtr Ell1bau. d.e Gren._rtpbertl ln 41. ~nlnnt.n Tanks .lIe

lIleb d.lI !1I1bau.,aIl 1.u.llpn d.1 H.retel1.n 'rrolceD.

Du OrInl_rtpber 18t - ln 'U.Srlehtlllll d.. 'U111'olu"lI-

etr08e 'betZ'8ClI.'-t - J._U. 10 deD .rltell hllk .111.. flllk_
8J'1't8M 11I1II1b8u..n.

Der "rn.ller II.8t 41. r.rUIVIII jllhrl1eh 81nd..nenl 1_1-

..1 18 V.rk 4111'011.d.n S.ohv.retll.lld.lpll de. T.olI.nl.oll..11

UM~b.IuIc8-Y.rell1' StllUprt .. Y. U'berv8c:hen 111 1 D.

Di. Xoeten 4er vo. "ohn18oll.'lI tlberwaohunl.-Y.rell1 1'orp-
~_lIell PrUtlUJC8D .1nd VODIhm.n 111 traplI.

~1 IYzIplll 1st 111011.deD ,..t.tellW1,,1I 4.. Slc:hnrlUndlpD
SI ...rfIlllzoeD.

- I -

1. ';.d.. .1nlelD. ()erat 1It .111.1' StUCtpr11t1lD1 .u lU11:8rt118l!.ea.

Dabel 1It IU pwlh1'le1etell, 4&1

a) dll Ballart. ud Venltotte 4.1' Gerate dea .11: de.

j!en.te1.pl 4.. M1Dl.terlau t11r Arb8U. Geelllld.b.U IIIId

;0.1110rdDWI, Jad'II-WUrtte.b8rl 1'Ir"b'lIell I'rU.tw:Ilellllter-

1"'11 eDt.prec:bell,

11.) ,"Ulehe "l1e .11. t.hl.rtrelell ".rlutorr.n herpetellt
,111d1lll4

0) du Gruswrtpb8r tllDkUODltl.ll.l, 181:.

2. q B1DbauklSrper j.d.. Gren rt..ben 11I1 .11 cut .1ehtberer

Stelle aeb811 4.. '1""11- und TypeD..lohen dIe IU8'hlSrlp

lauertlllll'.lIIIgek'lIns.lel!.ell IlIpbracht ..lD. I'Ilt d., An-

brll1plI 4.e Bauartllll...lIftls1l:.nnlelchelle hat der Heret.ller

d18 Ge"1Ihr t11r d1l J:1l1haltu.lIl d.r 1'\a3pbe Ir. 1 111übernehMn.

b) I.Opiell der 41 ".ou1. 11&p'1I.II4el1epll4en Elasatlb8.
d1l1pnpn \lDd B1IIballll:ll 1I1III..1I (BlaU 1 b1. 4 4er PrU-

t'un1'lIIIurl&pu).

4. 1181'Gl'8l1swrt..ber fJp -,~- daz't 111\1'111 fante der Pi....
1I811.01l.t Gab!. 11II4Co. I.G. ell1 tlt rt.n. lot.1"II lD

dl",1I 'Pute UI\I' R.l11S1 ZL od.r Dl..eltrattetoft ..l...rt

wlrd 11II4ell1 elD..lIII 'U'pl't811t8r 'fank o:ler .111 taDk.,..w.

all. tolpll4ell 4DlapUllell be.teat:

-I -

-,-
8. Der Grelll rtpber 'l'J'p ."4- dart 1111 OrtUlld.D 4.1' PllDII:-

tloD..1eherh8U IIItt _ ell1ell beache1ull't811 .1"lIlloh.reD

StroMnll -(1.1:) 1 ~t't8tott. 4.. Scbalt1'lntl.rk.n .11181'

Abtullllch'Z'1IIII .U (01pIl4.u H601l..tweruII IlIp.eblo..ell
_rd.u:

I.8.rlalltl,.IIDIIII, .....
II:lIr18ca1ll..tr08 ......
1.81"11II1 .....

11fttel' '0'- . 24 Y

IllIter 150....

IllIter 600 .v 1. p-
11.'ell Anpe.I'IIDI.-
b8releb.

PItr 41. ZII1II.1ID1 "lrd .nt.preob'lId der b8111,plld'lI OebUh_

reoreohDllnl ell1e '.rw8UIIIIISpbUhr lD RIJhe VOll lIt 200.- t..t-
tU.

Di. GebUhreD.Dt.ohe14I1D, beruht IlIt 4'11 U '. 2, 4 IIlId 8 d..
Lelld..phUhrell u.. .0' 21. ,. 1961 (081. s. 59) 111 1'.r-

bloduOI 8U Ir. '1 b Unter-.r. 6 4.. GehUhren1'l1'l.lchDl....
ln d.r unl dU' 1'erordnllnl 1'0' 18. 5. 1917 (081. S. '00).

bcbte.lnelbe18hl'1l.lll:

GIpll dl'''1I Be.cheld kinD 10n.rhalb .10.1 IIoII.tl naCh ..10.1'

Belr:anntpbe I.lep beh YU'wdtllllpprlcU 51"'1'1111811. l.arl-
.tna. ". 1480 Sl...rlnpn, eohdtUlch 04.1' 1111'Ifl.4er.ohdU
d.. Urklllldebe'.UII der aeec:lI.lI.rt..tell. 41 Gerlcll.t. .rhoben

_"'0. D18 11... _I deo Illpr. dell Bekle.,'t811 (land B8d'D-

1IjUrtte'berl) IID4 dell StreltpI'D.te.n4 'be181chD.D Wld .011 .11:1'11

be.U_tell Antnl .DthaU'II. Die e\ll' JecrUD41111, 41.oeIl4'1I tat-
sach'lI 11II4Be l~t't81 '011'11 'bell. der 'lI..tooht'lI' Be_
.eh.14 .011 1ft Ureebrltt 04er 111 " ob.rUt b81pfiic1; rd.n.

Der I.lap u.lld .llell Seb.rUtel.Uen .ollell "b8ohrittell t11r 41e

- I -
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Phplkallsch-Technlsche Bundesanstalt

Ubripn B8te11111:,n belgerUa:t _rdan.

I'rUtIaDc..chalE1 4ar P!lJ'l1lr::al18ch-T'chn18ch8D
J\md".DataU 1'0. 10. 10. 1978 - PTB 111'. III
BIs ,''',-
1 Sa t. PrUtIoInc.untarl.pn
o.bUhrenr.chllUIlI

Prülungsschein
PT81tr.1IJ 8IS 1431

Iiberd1.Prt.l'"lI9dtrSjcht"'ngg'9l!nOberfUI1~
(GreIlNtrtgltblr) Typ "1)4"

I. ~~~!=~=.~~=~:

hDenDeZtlchnullQ:

Pr\ifl/nQsunt.rIIQen:

S1cheI"ll1lt9'9.nOberfijl1.n(G~nzwertgtOer)
,1$ Ten der Sti!'lltrkttte .iner Abfülhich........
fUrftn[jnuU1nT.nksod'rT'nk5YS~'"5
Polyjthylen(PE)dtrFt OthoustQlbH&eo.KG
aHobel'lll8efUlhystellundk_n1:ltrendf81Ent_
lMi'lltsystell zur LIg.","II YOl'lHell/:il [loder01nel-
...tftltoff

FI Wllhel.klll.rQaOH&Co.kG.llehren

-n."
",ntell,r:

I) 8.richtdl' TOVMorOd.uhchl.nd ..Y.,II8bur<J.
YCII)O.8.1918iiberdi,Funktionsprüfung

b) Unterl~'ng_. Anl.gt! dnPriifungnch4!1nes,
v.rsehen.U UnterSChrift und DiensUtcllpel
dtr Pt!ySlkllhclI.TKMhchen 8lllldesansu,lt.

11. &tu.rt

01. Stcll.rung tl9.n ObtrflJlI.n (Gren~wertg'ber) besuht.us,l_tln.
t'klps.lun PTC-lfldotrstlncl.1s Fi,ihl.r. d'r.H lt1ntr,l.ktrhclltn Zu-
l.ttung.nd.rv."t.l1b.renSond,.usStllI1~rbtfnt1'tUndvond'r
ScIluUIli,i1J.tusll.unnstoff\l89.oen in. 01. Sond.wtrd durch d.n Eln-
NuktlrPtr.usll.unsUtoff ,.fUllrt unddort.a .1ntr FtStsttlhchrtllbt
.rrett,rt.

111. Prlife"9.bnh

Der GrtfI.rw.rtg.oer .nUpr1Cht In lt1ntr8Iuartden IUchtl1nl.n fiirden 8.1,1
von Abfüllslclltrungtn und S1cllt"'l'I9.n9f9.n Dbtrflil1tn (TRbI' 407).

-2-
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DtrHtrlttl1er htvel'1Jfl1chtet, jeden einz.1MftGrtn.rw.rtftOtr einer
SWckprUfull9 zu IIntlrztthP lind zu ,tWlllr1.httn. d.1I

1.d1e8lu.rt,IIIDeundMtrhtofftdtruntlrAbschn.I.,Prlifu",s.
IInw1.,'n, .uf9fflihrttn SWckllstt und den Z.1chnu",.n .ntSprftlltn,

Z.s~t1tcIltT.t1'lusfell1.rfrt1.nlltrkstoffenllt"9t1ttl1tstndllnd

].d.r~_rtgtberfunkt1onsf'h19Ist.

Z.zrU1hnc.lus PoI)'IUly1en (PE)

I) Typ .klf-0-03/760. (fUr 1 bis 5 Tlnts.tt 1100 1,1500 1
oder2000II 1t)

b) Typ .101.0-0311035. (für 1 bh 5 Tlnh.U 2500 I, 3000 I
.r 4000 1 IntIIlt)
,..Ia...rtzu1ISsu"llsktl'lnulchtnOt/8AM4.01/z175
".

2.3 =::;;:~:z~':'IMI-:i.YS~=.AnSchlullln die Vor- und

3. DtrGrtnlMtrtftbtrht-1nFI1.&r1clltllllSld.sFIJ1hoh_nstrOMts
bttr.cllttt-j lhlnd.n'rsttnTlnk.1ntsT.nks1lc.s'1nzu.bllltn.

4. DtrElnbllldISGr.nZ'llltrtgtbtrs1ndlettlllnnttnTlnks.,lIlIIchden
in AnII9'1 des PrUfull9uclltlntS lufttfUllrttnE1nbllulrwlsunttn
dtl Htrsttl1W'S erfol,tn.

5.01.lndl,,_Abschnitt.ngegtbtntnEtnSlUbtdlll9ung,nunddj,
Etnblu._huft9tn(81.ttI bh4d.rPrUfu",sllnttrll\1,n) sind
jtd.c.r.nZ'llltrtttbtrbelzufU\!,n.

~fG""ndftrv.TOYltordd"'tsch1Ind..V..HI8tN"9.lIndd.rl'tlyllu1hcll-
TtellniSchtnlundeSlnstaltdurcll9tfllhrttnUnttrsllcllu""n btstetltn Nchd.
dtt'zettt9fll Sund dotr l(annttlh.. ketnt lIdenk.n, d," '",nzwrtf" 111
Stc/ltMlfIIJttttnObtrfUlI'n in V.nindufllJ8ttjtdtr IIIcll' Ihd.rVbFd.r

1r'tIllCllzu9fI MnAbfUllstdlt"'fllJlllchTRbf' 111l1r. Z.JZ6und
TllbfZ11l1r.I.3Z4zuvtrwndtn,sof'Mldi.iI1Abschn.'.undVI.".
IIInnttnlllllnal'8tn.11I9fha1ttnslnd.

V. StUckprUfulI9

n. (1ns.tzbtdi"9U",'n..................
I.OtrG~nZWtrtttOtrd.rl'luSGrtindtnd.rFunlr;t1Oft..iclllMlt1tllllr.n

.tMn btScheinl,ttn.t,.nSlcilertn Str<8ll"'h (Ea)1 Kr,ftstoffdts
Sc~ltY."tlrktrs.lntrAbfIi11l1chlrull!llll9tScIl10SSlnwerd",.

Hlk:hsbftrtt:
Lttt'1.loIfsl)f.nnufllJ...unttrU-.Z4'
IWrzscll1uestr08 ...unttr 150...
leistung ... unw 600811 I. "s.ttn Anptllu"llsbt",1clI.

Z.l!trGrenNtrtf,btrT)'p.U4"d.rl'lIIrinT,nksd.rFh...Dthoust
QIbH& Co. ltI.i,1",eSlUtwerd'n, sof'MI Ind1.Sln Tlnks IIIIrlltiztl1 EL
0(I.rD1,se1tr.ftstofftt11\1.rtw1rdund.tn.inZtlnMlf,esttllt.r
TlnkO(l,r.tnT.nks)'sc.lIIsfol,.ndtnAnhg.ttn.nbtsuht:

Z.I~luSPol)'.tII11en(PE)

"it Anbrt",.n des F1rwnzetcll.ns, der T)'ptnbtzeichnung und dtl &tu.rt-
zu1,..u",sk,nnzeiclltns.E1nblukörptrdesGrtn_tttbtrsllatdtrHer_
sttl1.rd1.Gtwllhr fllrd1e DurchnJh""", ob1,er Fordtrullgen g... Abschn1ttV.
und AbSChnitt VI.5. zu IJbtrneMen.

8r.unSCIlweI"dtnI0.OU.obtr1978

III!!!!!..ill
1100

hUlrUll1.SSUlIQsktnnZtlchtn

''''
01/8AM4.01/46/70 od.r
01/8AM4.01/47f70

01/8AM4.01/1200od.r
OI/8AM4.01/408

OI/IM 4.01/1301 oder
OI/\IM4.01114t71

OI/BM 4.01/1205

01/8AM4.01/16f74

Dl/8Nl4.01/1Jf75

2000

2'"-""
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gm MINISTERIUM
füR RBEIT, QESUNDHEIT VND SOZIA.L.ORDNUNq
BI'\DEN.WO"RTTEMBERq

----...-----.--.
.. "-'-'" 8. 1111.1'81979.Po:.:::':

n_
Wllhelll blbr IG.

7401 N,hren UMI:'roblngen

1. H. (Ih t r . C

Typ" 1~ ".

D1I l!8l1&rtllula88ung8b..ohelnlgw1g '1'0. 31. 10. 1976 - Kr. 111/'-

3208.2.1/A/Pa. laUerIG., Hehrn!78 - WiN v1e tolgt gelinder1;:

1. Zittar... der Bauartsul.,.ungBb810hdnlgung '1'011I31. 10. 1978

erhil.lt folgend, ung:

Der Gren rt~b8r typ "134" darf Dur 1n Tanke der J'1~ De-
hoult OaIbH.u. Co. .1:0.81nge..t'l1; rd.n. lohm in d1...n
!rankllnur H,atll EI. oder D1ee.lkNttltott gelagertwird und

11n ,ln..11:I aufgestellt.r Tenk oder 'ln !'anlc.".wlIIau.. folgen-
den AnlapteU.en belteht:

4.1 IIa!S!. 81.18Po17Uh,ylen (PE)

-1-

-,.

Dil o.btlhrflnlntache1dunC beruht auf dln U " .. und 8 80wl.

2 d.. LAndupblUlrenp..t... YOIII21. ,. 1961 (GBl. $. 59) 1n

Vlrbilldung81t Mr. 31 b Unter-Kr. 6 d.. G8bUhrenT8n.lchnlee..
ln der h.88l1nS d.r V.roNJH&DS .01:1.18. 5. 1917 (GBl. S. ,00).

Di. bell1.pnde Recht.beheltebel.hrung 1IIt B..tandtell 41....
Be.ch.14...

Bellapo:

1. Hacht:.g .ca 2'. 2. 1979 BUa

PrUtllnS880h.ln der I't\,y1Ilkalleoh-
'l8chnl.chen Bwld.eenetll1 t voa

10. 10. 1918 _ PU Kr. III B/S 14'1 -

a..o~ibuo, IU'Id ElnbauTor.ol1rltt (natt 5)

Berlcht d.. 'hIohnleohen lIberw8chunp-V.r-
.ln8 1I'0rdd.utechland .. V. .C8 8. 2. 1979

Reoht8b8h.ltebe18hrv.n,

G8bUhrenncllIlung

8

-,-

Inhalt (11

1000
"00

Bauartllula!leuonkennHlcheo

01/1W! 4.01/5/78
01/1W! 4.01/46/70 oder
01/1W! 4.01/47/70

01/1W! 4.01/62/70 oder
01/1W! 4.01/4/78
01/BAK 4.01/1'/71 od.r
01/1W1 4.01/14/71
01/1W! 4.01/12/75

01/BlH 4.01/86/74
01/11AM4.01/1'/15

1500

'000

2500

'000
'000

a) 'l'yp .0'-0-0'/160- (t\1r 1 bl. 5 Tanll:. alt 1000 1, 1100 1,
1500 1 oder 2000 1 Inhalt)

b) 'l'yp -0'-0-0.,/10.,5- (tI1r 1 bl. 5 1'an1l:881t 2500 1, ,000 1
od.r 4000 1 Inhalt)

pa. Baut.rtllula88ung.1I:ennuloh.n 09/11AM4.01/2/75
=.

4." k088J.1Dilll.nnd.a EntDahmerl'lt.a IIlIa Atllch1ul an dle Vor-

lind RUoklautleltlU'lg 1111IIund .ca Brenner.

2. Die Y8iteren Me.lgaben d.r Ballutllllla88l1opbelch.lnlcung .oa

'1. 10. 1978 eind gle1che~len IIU beacht.n lind .inlluha1ten.

Di.ee8 K.chtrag liest d.r 1. Kacntrag .0. 2'. 2. 1979111.18Pr1J.t1U'l"-
80h.in d.r PhJ'.lkal1ech~1'ecllIl18oh':D Bwlduanetalt .oa 10. 10. 1978
- P'lB Kr. III B/S ,,,,1 _ lIugrund..

l'lIr di. Zula"lU'Ig W1N .1n. V.rw81tllns.pbUhr ln Höhe .cn ItI 150.--
t..tp18tllt. Bewird gebeten,dlee. G8bUhr lnn.rhalb .on Z Wochen

nach Bekallntgabedl Baech.lde 1111Uberwaleen.

-1-

Se1te411..PrUfungsscl\elnPTB"r.III8/S1431_10.l0.l978

1 Chtr.g

VII. ErgMrlzuft9

Der Grenzwertgeber Typ "134" soll auch In Tanks aus Po1yl1;hy1.n der
Ft Dehoust GIibHan 1000 1 Inhalt. ausgesu,ttet .1t 0118... 8e-
fUlhysttaTyp "KII..o-o3J760.und k_n1zlerendeaEntnal.uystell-
.1ngesttztwerdtn.

PrIIfunqsunttrlagen

Blatt 5 v18S.l2.1g1B
vernl\ellaltUnterschrHtundOlellststeape1
der Phys1q'hch-TKhnlschellBund.wnsu,lt

8erlchtdesTOVllol"'ddl'.ltschl.nde.V rg.
v0l88.2.1979 Ubtrd1. FUIIHlcIIsprUfuft9.

8eurttllunq

Auf Grund derelngerelchtell PrUfungsunt8rl.ge und der vl8TOV IIord.
deIItschland..V"H&8buI1l.durchGefUhrtenUnter$uchoJngellbtstehell
IIIIchd..derult1gen5U,nclderKenlltnhstg~lIdl.gellllnntt[r-
gänzuft9 k.ine 8ed.nkell. wellndlt UIIs.tzbedlngungell gell. Ab$Chnltt VI.
unclVII1. dieses Prlifuft9ucl\eines eingehaltell sind.

VIII. Erglnzuft9 zu Abschnitt VJ. Elns.tzbed1ngullgen.............................................
DI'UllterAbSChnlttVI.2.l.ufgefUhrtenT.llk$.usPolylthyl'II{PE)
werdenwlef01gtergällzt:

IlIhaltfll

1000

ku.rtzulusu.!!jlskellnze1cMII

01/eM/4.01/5/18

Die UbrigenAuf1.gell und 8edll1gungelldes PrlJfulIgsscheines sind gl.1che 1\e1l
zube.chtellundelnZuhalten.

".unschweig. deli 23.Februu 1979



Einbauanleitung OILPRESS-VARITAmit Erweiterungssatz System WK 11I

Zeichenerklärung:
1 =Saugschlauch R 3/s" i.
2 = ROcklaufanschluß R 3/s" i.
3 = MetallOberwurfmutter
4 = Schlauchring

5 = Anschlag
6 = KunststoffOberwurfmutter
7 = Verschlußstopfen
8 = Verbindungsrohr

KunststoffausfOhrung MetallausfOhrung

6 3 5 7

Grundeinheif

2

Achtung:
Die Schlauchlänge ist gegebenenfalls der Tankhöhe durch Kürzen anzupassen.

Die Schlauchlänge am Tank von Oberkante Tankmuffe bis Tankboden abmessen und davon 50 mm abziehen.
Ermitteltes Maß auf Saugleitung Obertragen. GewichtstOck entfernen, Schlauch auf entsprechende Länge kOrzen
und GewichtstOck wieder aufstecken.

Bei der Montage ist wie folgt vorzugehen:
1. Grundeinheit auf der Tankmuffe, unter Verwendung des Dichtrings vom Tank, montieren, zu den weiteren Tanks

ausrichten und mit der Überwurfmutter festziehen.

2. Erweiterungssätze auf jedem weiteren Tank montieren.
Achtung: Alle T-StOcke mOssen grundsätzlich so ausgerichtet werden, daß sie mit dem Pfeil auf die Grundein-
heit zeigen. In dem T-StOck ist eine Bohrung tiefer ausgefOhrt, damit das Rohr leicht eingefOhrt werden kann.

3. Auf ein beim Tankzubehör mitgeliefertes Verbindungsroher auf der einen Seite die MetallOberwurfmutter (3)
von der Grundeinheit und auf der anderen Seite eine Kunststoff- (6) bzw. MetallOberwurfmutter (3) vom Erweite-
rungssatz, jeweils mit dem Gewinde auf das Rohrende zeigend, aufschieben und danach auf jedes Rohrende
einen Schlauchring (4) stecken. Schlauchringe vorher einölen.

4. Verbindungsrohr (8) in den ersten Erweiterungssatz nach der Grundeinheit bis zur vollen Bohrungstiefe in der
Bohrung einfOhren. Unbedingt Absatz 2 beachten.

5. Verbindungsrohr einschwenken und bis zur vollen Bohrungstiefe der Bohrung in der Grundeinheit ver-
schieben.

.6. Die MetallOberwurfmutter (3) bis zum Anschlag (5), die KunststoffOberwurfmutter (6) fest anziehen.

7. Auf alle weiteren Verbindungsrohre beidseitig KunststoffOberwurfmutter (6) bzw. MetallOberwurfmutter (3) und
Schlauchring (4) aufziehen. Zum Einbau die Rohre in einem der T-StOcke bis zur vollen Bohrungstiefe einfOh-
ren, einschwenken und dann ins andere T-StOck schieben. Überwurfmuttern anziehen.

8. Den Verschlußstopfen (7) aus der Grundeinheit und KunststoffOberwurfmutter vom Erweiterungssatz im letzten
noch offenen Stutzen montieren. Stopfen vorher einölen.

9. Einschraubverschraubung mit zylindrischem R 3/s"Gewinde (gehört nicht zum Lieferumfang) fOrden vorgese-
henen Rohr-~ in den ROcklaufanschluß (2) eindichten. Beim Anziehen unbedingt mit passendem SchlOssel am
Ventil gegen halten, keine Rohrzange oder dergleichen verwenden.
Dichtmöglichkeiten: O-Ring, Flachdichtung, Metall gegen Metall oder Teflon-Dichtband.
Bei Verwendung von Dichtband Gewinde vorher etwas aufrauhen.

10. R 3/s" Einschraubverschraubung fOrSauganschluß (1) in gleicher Weise montieren.
11. Zuerst die ROcklaufleitung am vorbereiteten ROcklaufanschluß und dann die Saugleitung am vorbereiteten

Sauganschluß absolut spannungsfrei anschließen.

12. Bei Einstranganlagen wird in den ROcklaufanschluß anstelle der R 3/s" Einschraubverschraubung die bei der
Grundeinheit mltgelieferte R 3/s" Verschlußschraube eingeschraubt.

13. ÜberprOfen ob alle Verschraubungen richtig angezogen sind und die Anlage in Betrieb nehmen. Ventilhebel
muß senkrecht stehen.

9 Nr. 418.822/5/97


